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Fand Ihr Aufenthalt im Rahmen eines Blended Intensive
Programmes (BIP) statt?

Ja

Haben Sie an einem Kurs teilgenommen, der von EUF-
Lehrenden (mit-)organisiert wurde, oder an einem anderen

Aufenthalt?

anderer Aufenthalt, an dem mehrere EUF-Studierende teilgenommen haben

Inwiefern war es für Sie bei der Entscheidung für die
Teilnahme wichtig, ob außer Ihnen noch weitere EUF-

Studierende am BIP/Kurzzeitaufenthalt teilnehmen?

unwichtig

Wird der Kurs für Ihr Studium an der EUF anerkannt? Ja

Inwiefern war es für Sie bei der Entscheidung für die
Teilnahme wichtig, ob das BIP/der Kurzzeitaufenthalt an der

EUF anerkannt wird?

nicht ausschlaggebend, aber nicht unwichtig

Wie haben Sie sich auf den Auslandsaufenthalt
vorbereitet? Was sollte bereits im Voraus organisiert

werden?

Ich habe mich grundsätzlich darüber informiert, ob es bestimmte Regelungen
gibt, welche Apps man haben sollte und wie man am besten vor Ort von A nach
B kommt. Man sollte in Norwegen auf jeden Fall darauf achten, dass fast
ausschließlich digital gezahlt wird, also sichergehen, dass die Bankkarte
problemlos im Ausland funktioniert. Auch Apps für den ÖPNV sollte man vorher
runterladen, ich habe meist Entur benutzt.

Welche Tipps haben Sie für einen
umweltfreundlichen/nachhaltigen Aufenthalt (An-/Abreise,

Projekte/Initiativen vor Ort, Alltagsleben)?

ÖPNV nutzen, da dieser wirklich gut ausgebaut ist, besonders für Studenten
sind die Preise auch absolut fair.

ALLGEMEINE DATEN ZUM AUSLANDSAUFENTHALT

Wie war's?

IHRE PERSÖNLICHEN ERFAHRUNGEN

Erfahrungsbericht
BIP/Kurzzeitaufenthalt/BRIDGE-Programm



Waren Sie zufrieden mit der Partnerhochschule
(Räumlichkeiten, Ansprechpartner*innen, etc.) und dem
Kurs, an dem Sie teilgenommen haben (Workload etc.)?

Ich war sehr zufrieden mit der Universität. Sie war sehr modern und sehr digital.
Wir haben einen Zugang für die Uniplattform bekommen, welche sehr gut
funktioniert hat. Auch die Atmosphäre, sowie das Miteinander waren super, die
Dozenten haben während unserer Gruppenarbeiten persönlich unterstützt.

Wären Sie gerne eine längere Zeit an der
Partnerhochschule geblieben? Wenn ja, was hätten Sie dort

gerne ergänzend studiert oder unternommen?

Die Uni an sich hat mir sehr gut gefallen, weshalb ich gerne auch länger
geblieben wäre, insbesondere in dem Themenbereich des BIP. Allerdings ist die
Stadt selbst und damit die Uni ziemlich klein, weshalb ich wahrscheinlich nicht
mehrere Monate hätte bleiben wollen.

Haben Sie die Landessprache gelernt bzw. wie wichtig war
diese Ihrer Ansicht nach für den Aufenthalt?

Nein, habe ich nicht. In Norwegen wird sehr gutes Englisch gesprochen,
weshalb norwegisch nicht nötig gewesen wäre.

Welche interkulturellen Begegnungen/Kompetenzen haben
Ihren Aufenthalt geprägt?

Es gab keine besondere Begegnung aber grundsätzlich war der Austausch über
verschiedene Erfahrungen und Kulturen sehr interessant.

Welche Perspektiven auf Ihr Gastland/Herkunftsland haben
sich verändert – und warum?

Tatsächlich war die Atmosphäre in der Uni und beim field trip zu einem
Unternehmen vor Ort immer sehr locker und persönlich. Auch Dozenten haben
sich mit uns mit Vornamen angesprochen und sind abends mit in eine Bar
gekommen oder haben sich mit uns auf der Couch im Pausenraum über alles
mögliche unterhalten. Dies hatte ich so tatsächlich so nicht erwartet, meistens
heißt es ja, dass die meisten verschlossener sind, das Gegenteil war aber eher
der Fall.

Wie sind Sie finanziell ausgekommen? Wie hoch waren Ihre
Ausgaben für Reise, Unterkunft, Lebenshaltung, Freizeit,

weitere Kosten (z.B. Unterrichtsmaterial)?

Grundsätzlich bin ich finanziell gut klargekommen, allerdings hat die Erasmus-
Förderung nur die An-/Abreise, sowie Unterkunft und kleinere Einkäufe gedeckt,
mein Airbnb hat beispielsweise bereits über 400€ für eine Woche gekostet (das
war auch in Gesprächen der Durchschnittspreis mit dem man rechnen sollte).
Wir haben in der Uni ohne extra Kosten in der Mensa essen können. Wäre das
weggefallen, wäre es definitiv knapper gewesen. Man sollte sich also nicht nur
auf die Förderung verlassen und einrechnen, dass so ziemlich alles teurer ist als
in Deutschland.

Sie waren als Studierende*r der Europa-Universität
Flensburg im Ausland und haben ein Erasmus+ Stipendium
der Europäischen Union erhalten. Inwiefern hat sich durch

den Auslandsaufenthalt Ihre Sicht auf Europa verändert?
Welche neuen Erkenntnisse über europäische Werte haben

Sie während Ihres Aufenthalts gewonnen?

Meine Sicht auf Europa hat sich tatsächlich nicht sehr verändert.

Was war Ihre beste, was Ihre schlechteste Erfahrung? Gibt
es sonst noch etwas, das Sie gern mitteilen möchten?

Grundsätzlich hat mir die Uni an sich sehr gefallen, insbesondere die
Gruppenarbeiten und gemeinsamen Diskussionen. Ein besonderes Erlebnis war
aber auf jeden Fall der Pub Choir, eine wöchentliche Veranstaltung in der Stadt
(und wohl auch eine Art Brauch in einigen norwegischen Städten), bei dem wir
alle gemeinsam in einer Bar ein Lied geprobt und gemeinsam gesungen haben.
Meine “schlechteste” Erfahrung war wahrscheinlich der Busverkehr vor Ort.
Auch wenn der ÖPNV grundsätzlich super ausgebaut war, war die Stadt selbst
so klein, dass Sonntag kein Bus fuhr, unter der Woche auch nur noch
halbstündlich oder stündlich bis 23 Uhr. Bei weiten Wegen also schwieriger.

Fazit: Würden Sie einen Auslandsaufenthalt
(Kurzzeitaufenthalt oder Auslandssemester) an Ihrer – oder

einer anderen – EUF-Partnerhochschule empfehlen? Aus
welchen Gründen?

Ja, würde ich. Die Organisation hat gut geklappt und die Uni war sehr gut, es
war schön mal etwas anderes zu sehen und andere Methoden kennenzulernen.
Auch das Kennenlernen vieler verschiedener Leute aus verschiedenen Ländern
war etwas besonderes und hat sehr Spaß gemacht.
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Verschiedene Bilder von der Landschaft rund um die Uni und Innenstadt. Die
Waffeln in Norwegen werden mit Creme fraiche und Marmelade oder, wie auf
dem Bild, mit Marmelade und süßem braunen Käse gegessen.


























